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B eit ra g z u e inem eff iz ient erem Verkehrssyst em

Mittlerer Besetzungsgrad
(Person/PW)

Jährliche Betriebskosten 
öffentlicher Verkehr
(CHF)

Modalsplit-Anteil des Velos
(Anteil an allen Etappen)

1.5
Mit geteilter Mobilität 

Fahrzeuge besser auslasten 
und damit Emissionen und 
Flächenverbrauch mindern

Mit geteilter (Mikro-) Mobilität 
den klassischen 

«Langsamverkehr» neu 
erfinden und attraktiver 

machen

Mit geteilter Mobilität den öV 
veredeln und ineffiziente 

Angebote durch neue 
Geschäftsmodelle ersetzen4’207’000’000

6%

Quellen: Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2021; Verkehrszahlen LITRA, Ausgabe 2023



Von der Nische  z um M obilit ä t sökosyst em
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http://www.e-carpooling.ch/index.php/de/
https://www.rentabike.ch/.well-known/apple-app-site-association?gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01ntouXy141-CtFATTSMJnpkC-4oywWyiE-wvr6Iy_FgLOkr7JYt7q4aAstWEALw_wcB
https://www.taxito.com/web/de/index.html
https://www.velospot.info/customer/public/allStation
https://www.stadt-zuerich.ch/aoz/de/index/shop/veloverleih.html
https://de.2em.ch/?gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01mk9Q9WoGezH98yJJVk4fjllWrApeYIMyrkUBrbz4T1qm4sBln8MGcaAn-4EALw_wcB
https://www.blablacar.de/ride-sharing-abroad/ch/all-products
https://www.clickapoint.com/?gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01lcL7oY67HlCYGeqyG8UeSbl5SbnBWVMztpOamAv2L3TRdAXyH7VCEaAgnoEALw_wcB
https://go-app.ch/de/
https://www.hitchhike.ch/
https://idosh.me/
https://mybuxi.ch/
https://www.postauto.ch/de/search/publicar-rufbus
https://www.ride2go.com/
https://sharep.io/ch/
https://sharedparking.ch/
https://www.simplyhop.com/
https://www.uber.com/de/de/
https://www.urban-connect.ch/
https://www.parcandi.com/ch-de/
https://www.ubeeqo.ch/de.html
https://gomore.ch/?utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_campaign=rental-supply-search-carsharing-cpc&gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01kj84QfJK7Wqjq-X1gZsHJM-lEaMwK5a87m6ESelp35rFPrik6czosaAr5REALw_wcB
https://www.bepooler.com/ch/
https://www.amag.ch/de.html
https://www.salue-mobile.ch/
https://mycamper.ch/
https://www.bird.co/
https://www.donkey.bike/de/
https://www.li.me/de-de/
https://www.my-e-car.ch/
https://www.pickebike.ch/de/
https://www.share-birrer.ch/
https://sponti-car.ch/
https://www.voiscooters.com/de/
https://edrivecarsharing.ch/
https://enterprise-go.ch/
https://www.tier.app/de/
https://swissecar.ch/
https://bolt.eu/de/
https://go-greencity.ch/de/
https://www.drivemycar.ch/
https://www.tds-rad.ch/
https://www.twogo.com/de/
https://easycarpooling.ch/
https://www.vertt.ch/
https://bolt.eu/de/
https://www.verzasca.ch/de/verzasca-mobile/
https://www.pickebike.ch/de/
https://jmfleets.ch/
https://www.e-zisch.ch/
https://www.mycarsharing.ch/
https://www.mobility.ch/de/privatkunden/abos-und-preise/testabo-kampagne?utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_campaign=10056061163&utm_content=101997831795&utm_term=mobility&gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01n4fzvDD49YNmlhxUzH1ycdvoIDp8-7a6F3L2FBSQZfTV-BaqCtWbwaAvoJEALw_wcB
https://www.publibike.ch/de/publibike
https://www.velospot.info/customer/public/allStation
https://www.nextbike.ch/de/
https://www.rentabike.ch/.well-known/apple-app-site-association?gclid=Cj0KCQjw1tGUBhDXARIsAIJx01ntouXy141-CtFATTSMJnpkC-4oywWyiE-wvr6Iy_FgLOkr7JYt7q4aAstWEALw_wcB
https://www.stadt-zuerich.ch/aoz/de/index/shop/veloverleih.html
https://www.taxito.com/web/de/index.html
http://www.e-carpooling.ch/index.php/de/


Wa s ist  Sha red M obility?

Eine breite Palette an Geschäftsmodellen, 
Plattformen oder Netzwerken, welche eine geteilte, 
temporäre Nutzung von Fahrzeugen, Fahrten und 
Infrastrukturen ermöglichen



Argument e und Fa kt en

IST WEITGEHEND 
EIGENWIRT-
SCHAFTLICH

REDUZIERT 
EMISSIONEN UND 
SENK T FLÄCHEN-
VERBRAUCH

VERBESSERT 
ZUGANG ZUR 
MOBILITÄT

DIE ARGUMENTE

• eScooter-Sharing wird in der Schweiz 
grösstenteils ohne Zuschüsse der 
öffentlichen Hand betrieben.

• Der Betrieb von Bikesharing und 
Carsharing wird teilweise von der 
öffentlichen Hand mitfinanziert. Die 
Beiträge sind jedoch im Vergleich zu 
Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur 
sehr bescheiden.

• Ridepooling-Dienste (On-Demand) 
können ein Beitrag zur Kostensenkung 
im ÖV leisten, insbesondere in 
Randregionen (Zeier et al., 2021).

• Ein Carsharing-Fahrzeug ersetzt 11 
private Autos (Mobility Genossenschaft, 
2020).

• Bikesharing und eScooter-Sharing 
fördern ein multi- und intermodales 
Verkehrsverhalten, insbesondere in 
Kombination mit dem ÖV (vgl. Moser et 
al. 2021).

• Bei 40% der Nutzungen von Cargobike-
Sharing wird ein Auto ersetzt 
(carvelo2go, 2021).

• Carsharing eröffnet Menschen einen 
dezentralen Zugang zur Kurzzeitnutzung 
von Autos, welche sich kein eigenes Auto 
leisten können oder wollen.

• Geteilte Mikromobilität ergänzt den 
öffentlichen Verkehr ausserhalb der 
Betriebszeiten und als Anschlusslösung 
auf der letzten Meile.

• Ridesharing und Ridepooling-Angebote 
verbessern den Zugang zur Mobilität in 
Räumen, in denen die Erschliessung 
durch den öffentlichen Verkehr begrenzt 
ist (Townsend et al, 2022).

EINIGE FAKTEN

Quellen: Carvelo2go (2021). Jahresbericht 2020. Mobilitätsakademie des TCS; Mobility Genossenschaft (2020). Jahresbericht 2020. Rotkreuz; Moser, C. et al. (2021): Wirkung von Sharing-Angeboten für EScooter, E-Bikes und 
Velos auf Mobilitätsgewohnheiten und Mobilitätswerkzeuge; Townsend, J. et al. (2022). On-Demand öV Schweiz – Kundeninformations-Bedürfnisse. Alliance SwissPass; Zeier, C. et al. (2021). Integration von On-demand in das 
Gesamtverkehrssystem der Schweiz. Begleitgruppe On-Demand. Bern



Sha red M obility a kt uell in der Schweiz

Rund 2.4 Mio
Nutzende im 2023

(+22% gegenüber 2022)

38’000  geteilte 
Fahrzeuge im 2023 

(+6% gegenüber 2022)

Rund 11.4 Mio  
Nutzungen im 2023

(+20% gegenüber 2022)

Die aggregierten Zahlen zur Anzahl Nutzende sind nicht überschneidungsfrei. Nutzende, die sich bei mehreren Anbietern angemeldet haben, könnten dadurch mehrfach gezählt werden.



Anteil geteilter Fahrzeuge 
an Gesamtflotte

Anteil Shared Mobility User 
an Gesamtbevölkerung

Nischenprodukt ?

Die aggregierten Zahlen zur Anzahl Nutzende sind nicht überschneidungsfrei. Nutzende, die sich bei mehreren Anbietern angemeldet haben, könnten dadurch mehrfach gezählt werden.



Ka nt on Zürich
St ä dt e-  und Gemeindera nking 20 23 



Sha red M obility Dicht e  im Ka nt on Zürich

68 %
aller Zürcher Gemeinden verfügen bereits 
über mind. ein Shared Mobility-Angebot 

im Bereich «geteilte Fahrzeuge»

aber
oftmals bloss vereinzelte Fahrzeuge



Stakeholder

Ha ndlungsfe lder Sha red M obility Agenda  20 30

10

2. Angebot und Geschäftsmodelle 3. Nachfrage und Akzeptanz

1. Regulierung und Planung

Handlungsfeld

4. Wissensbildung und -transfer
Hochschulen, Städte, Kantone, 

Bund, Beratungsbranche, Verbände

Shared Mobility-Branche, Mobilitätsdienstleister, 
Integratoren, ÖV-Branche

Nutzende, Unternehmen, 
Gemeinden, Organisationen 

Gemeinden, Kantone, Bund, 
(EU/Drittstaaten)



Ha ndlungsfe lder Sha red M obility a us Sicht  
der Gemeinden

Regulierung und Planung Nachfrage und Akzeptanz

Systematische Integration von Shared 
Mobility in lokale und regionale 
Mobilitätsstrategien

Bereitstellung von spezifischen 
Parkflächen für geteilte Fahrzeuge

Ausschöpfung der Potenziale für 
Shared Mobility in der Planung von 
Arealen und in 
Baubewilligungsprozessen

Mitfinanzierung von Shared Mobility-
Angeboten mit hohem ökologischem 
Nutzen aber fehlender Profitabilität

Verankerung von Shared Mobility in den 
lokalen Behörden und deren Kampagnen 
/ Städtedialog

Förderung des Bewusstseins für den 
ökologischen und persönlichen 
ökonomischen Nutzen

Abbau von Hürden und Vereinfachung 
des Zugangs durch Testmöglichkeiten, 
Kurse und Aktionstage

Schaffung von optimalen 
Rahmenbedingungen und Unterstützung 
für Pilotprojekte und Reallabors

Angebot und Geschäftsmodelle

Bevorteilung von Shared Mobility bei 
der Nutzung von 
Verkehrsinfrastrukturen

Unterstützung der Vernetzung von 
Shared Mobility und weiteren 
Verkehrsträgern 

Wissensbildung und -transfer



Ausga ngsla ge und Zie lset z ung „ Sha red M obility 
B oost er“

 Dünnes Shared Mobility Angebot in kleineren Zentren und peripheren Räumen, Fokus oft «nur» auf 
Carsharing

 Neue Perspektiven für Räume ausserhalb der Zentren aufgrund neuer Geschäftsmodelle (z.B. P2P-
Carsharing) und massgeschneiderten Angebote für Gemeinden und Kleinstädte (z.B. eCarsharing, 
stationsgebundenes eScooter-Sharing)

 Begrenztes Knowhow und Ressourcen auf Behördenseite, um sich mit dem Markt auseinanderzusetzen 
und Projekte zu lancieren

PR OGR AMM «SHAR ED MOBILITY  BOOSTER » (2024 –  2026)

Geteilte Mobilität in Gemeinden, kleinen und mittelgrossen Städten, sowie regionalen Trägerschaften 
durch umfassende Beratungsleistungen und durch eine anbieterübergreifende Bündelung von 

Produkten und Projekten voranbringen. 



Sha red M obility B ooster

PR O GR AM M  SHAR ED M O B ILITY  B O O STER  (20 24  – 20 26 )

UM SETZUNGSPAR TNER : SCHW EIZER  ALLIANZ FÜR  K O LLAB O R ATIVE  M O B ILITÄT CHACO M O

Grundla gen und Coa ching

Systematische Markt-  und Produkteübersicht

Analysetools und Daten

Persönliche Impulsberatung

Produkte  und Proje kte

Gebündelte Vouchers, Gutscheine, Aktionen, 
Anreizsysteme

Vermittlung von Testflotten und -angeboten

Anbieterübergreifende Projekte und Lösungen

GEM EINDEN UND STÄDTE /  GEM EINDEVER B ÜNDE < 50 ’0 0 0  E INW O HNER :INNEN

Mit Unterstützung von

Angebotsentwicklung
Knowhow und 
Akzeptanz

Projekte und 
Kollaborationen

PILO T-
K ANTO NE

Produkte aufbereiten, bündeln und 
zugänglich machen / Projekte 
initiieren und begleiten

Grundlagen aufbereiten / 
Beratungsleistungen erbringen / 
Knowhow transferieren

Kollaborationen 
und Angebote 
langfristig 
sicherstellen

Vouchers, Testmöglichkeiten und 
weitere anbieterübergreifende 

Angebote initiieren und koordinieren

Bei der Aufbereitung / Entwicklung 
der Produkte und Projekte 
mitarbeiten

Strategische 
Begleitung / 
Beratung

Kommuni-
kation / 
Koordination

Grundlagen / 
Daten



Gründungsversammlung CHACOMO, 
14.12.2021



Teilprojekt  1:  Grundla gen und Coa ching für 
Gemeinden und R egionen (a b sofort)

www.sharedmobilitybooster.ch 
Know- How, Argumentarien, Marktübersicht 
und Analysetool für Gemeinden und 
R egionen

=> Frei zugänglich für alle interessierten Kreise

Shared Mobility Coaching
Kostenlose Beratungsleistungen durch die 
Expert:innen der Mobilitätsakademie des TCS

=> Für Gemeinden / Regionen der 
Pilotkantone (BE, FR, GE, ZH) Jonas Schmid

Shared Mobility Coach 
Westschweiz

Christina Haas
Kommunikation

Mathias Halef
Shared Mobility Coach 

Deutschschweiz

http://www.sharedmobilitybooster.ch/


Teilprojekt  2 :  Produkt e  und Projekt e  für 
Gemeinden und R egionen (a b Sept ember 20 24 )

 Aufbereitung, Bündelung, Entwicklung und Diffusion der so genannten Shared Mobility-
Vouchers: Gutscheine, Rabatte, Testabos, inkl. Vorlagen für Flyer, Websites, Newsletter, usw.

 Förderung des Aufbaus von Testflotten bei den Anbietern, Vermittlung an interessierte 
Gemeinden

 Initiierung und Vermittlung von weiteren anbieterübergreifenden Kollaborationen für 
Gemeinden (z. B. Shared Mobility-Hubs, Angebote für Siedlungen); Begleitung und 
Unterstützung von Pilotprojekten



Informa t ionen und Kont a kt

www.sharedmobilitybooster.ch 

Shared Mobility Booster
c/o Mobilitätsakademie des TCS
Poststrasse 1
CH-3072 Ostermundigen
Tel +41 58 827 34 22
info@ sharedmobilitybooster.ch 

http://www.sharedmobilitybooster.ch/
mailto:info@sharedmobilitybooster.ch
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